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DAS ZITAT

Aus heutiger Sicht droht der Armee eine reale
jährliche Zuwachsrate von nur 0 bis 0,5%. Schon
geistert das böse Wort von der
«Landesverteidigung zum Nulltarif» herum.
Was bedeutet für unsere Armee eine reale
jährliche Zuwachsrate von 0,5%? Wenn wir
davon ausgehen, dass jedes Gerät und
Waffensystem, das wir neu einführen, doppelt
soviel kostet, wie das Gerät oder Waffensystem
gekostet hat, das wir ablösen müssen - und
diese Annahme ist leider heute für die meisten
Beschaffungen längst nicht mehr zutreffend,
kosten doch verschiedene das Zehn- und
Zwanzigfache -, dann heisst eine Zuwachsrate
von 0,5% schlicht und einfach, dass wir nur noch
alle 200 Jahre etwas Neues kaufen können.
Oder noch krasser formuliert: Ob die Zuwachsrate

nun 0,5% jährlich sei oder0%, das Ergebnis
ist im Endeffekt dasselbe:

Die Armee wird zum Museum!

Die vom Bundesrat in Erfüllung einer
parlamentarischen Motion angewandte
«Opfersymmetrie» trifft die Landesverteidigung ins
Mark. Landesverteidigung ist eine reine
Bundesaufgabe. Hier gibt es keine zweite und
dritte Säule wie in fast allen anderen Bereichen,
wo der Bund sonst noch tätig ist. Hier wirkt kein
Subsidiaritätsprinzip in dem Sinne etwa, dass
der neue Kampfpanzer, den die Eidgenossenschaft

nicht mehr zu kaufen vermag, von den
Kantonen, den Gemeinden oder den
Berufsorganisationen bezahlt würde.
Landesverteidigung zum Nulltarif ist nicht machbar.

Landesverteidigung zum Nulltarif steht im
Widerspruch zu den sicherheitspolizeilichen
Grundsätzen unseres Staates, wie sie im Bericht
des Bundesrates von 1973 aufgezeichnet und
vom Parlament gebilligt worden sind.

Korpskommandant Jörg Zumstein,
Generalstabschef, am Ustertag 1982
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